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Telefonliste der Stadtverwaltung Sternberg

Telefon/Fax (Vorwahl 03847/...)
Bürgermeister Jochen Quandt 444512
Vorzimmer: Elke Cziesso 444512

Fax: 444513
Zentrale: Elke Drohsel 444510

Fax: 444520

1. Allgemeine Verwaltung
Leiter: Olaf Steinberg 444530

Fax: 444513
Personal: Inge-Lore Damaschke 444528

1.1. Amtsangelegenheiten, Stadt- und
Gemeindevertretungen, Satzungen,
Recht, Versicherungen,
Gundula Rudat 444529
Evelin Gartzke 444515
Anne Kasten 444514

1.2. Schulen, Kita, Jugend, Sport, Amtsblatt
Margret Weihs 444524
Brit Käker 444548
Thomas Haese 444525

1.3. Standesamt
Brigitte Berkau 444518

1.4. Fremdenverkehrsamt
Egon Leesch 444536
Gabriele Kalm 444535

Fax: 444570

2. Finanzverwaltung
Leiter: Reinhard Dally 444540
Hannelore Toparkus 444527
Rebekka Kinetz 444526

2.1. Stadtkasse; Vollstreckung
Astrid Dei 444545
Gudrun Pankow 444562
Bärbel Beyer 444546
Cornelia Köpcke 444541
Beate Schwarz 444557
Renate Kubat 444574
Sigrid Fischer 444543

2.2. Steuern und Abgaben
Ingrid Bücher 444547

3. Bauverwaltung
Leiter: Jochen Gülker 444580

Fax: 444582
Sabine Brinckmann 444581
Angela Menning 444579

3.1. Hoch- und Tiefbau
Jörg Rußbült 444578
Edwin Junghans 444577
Horst Köbernick 444588
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3.2. Bauleitplanung und Liegenschaften
Rolf Brümmer 444583
Dorothea Behrens 444575
Susanne Balzer 444584
Erika Mütz 444589

4. Bürgeramt
Leiter: Eckardt Meyer 444573

Fax: 444569

4.1. Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Feuerwehr, Ge-
werbeamt
Martina Meyer 444568
Christine Bouvier 444564
Rosemarie Bartel 444586
Angelika Dreßler 444585
Friedhofsverwaltung: Birgit Janz 444571

4.2. Einwohnermeldeamt, Bußgeld
Renate Schäfer 444563
Sabine Kropp 444561

4.3. Wohngeld
Liane Blaschkowski 444560

4.4. Bürgerbüro Brüel Telefon: Vorwahl 038483/...
Fax: 33333

Einwohnermeldeamt Renate Schäfer 33317
Wohngeldstelle Liane Blaschkowski 33313

5. Stadtwerke
Fax: 444554

Technischer Leiter: Kerstin Pohl 444551
kaufmännische
Sachbearbeitung: Ilona Windolph 444550

6. Bauhof
Dietmar Merseburger 2182 oder 0171/6055295

Redaktion Amtsblatt

Thomas Haese
Telefon: 03847/444525
Fax: 03847/444513
E-Mail: haese@stadt-sternberg.de

Telefonliste der öffentliche Einrichtungen 
im Amt Sternberger Seenlandschaft

Bauhof Sternberg 03847/2182
Bauhof Brüel 038483/33331/017
Bibliothek Sternberg 03847/2712
Bibliothek Brüel 038483/33340
Badeanstalt 03847/2874
Heimatmuseum 03847/2162
Kindergarten 03847/2465
Kläranlage 03847/312071
Hort Sternberg 03847/311945
Regionale Schule Sternberg 03847/435340
Grundschule Sternberg 03847/2622
Grundschule Brüel 038483/293010
Regionale Schule Brüel 038483/293030
Sporthalle Sternberg 03847/2713
Sporthalle Brüel 038483/20040
Sportlerheim Sternberg 03847/2806
Stadtwerke Sternberg 03847/444550
Stadtwerke Sternberg (Bereitschaft) 0171/7119336
Wasserwerk 03847/2393

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
in Sternberg und des Bürgerbüros in Brüel

Stadtverwaltung Sternberg
Montag, Dienstag, Mittwoch,
Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag auch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch auch von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag geschlossen

Bürgerbüro Brüel
Einwohnermeldeamt
Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 bis 17.00 Uhr

Wohngeldstelle
Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 bis 16.00 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeister

Gemeinde
Bürgermeisterin/
Bürgermeister Sprechzeiten

Blankenberg
Herr Peter Davids Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr

Gemeindehaus Blankenberg
Tel. 038483/20733

Borkow
Frau Regina Rosenfeld nach Absprache

Dorfgemeinschaftshaus Borkow
Tel. 038485/25289

Stadt Brüel
Herr Hans-Jürgen Goldberg Montag 17.00 - 19.00 Uhr

Bürgerhaus Brüel
Tel. 038483/33323

Dabel
Herr Herbert Rohde Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr

Gemeindehaus Dabel
Büro Tel. 038485/20207

Hohen Pritz
Frau Britta Täufer nach Absprache

038485/20618
Büro Tel. 038485/20460

Kobrow
Herr Olaf Schröder jeden 1. Montag im Monat

18.00 - 19.00 Uhr
Sporthalle Kobrow
oder telefonisch 03847/311146

Kuhlen-Wendorf
Herr Ralf Toparkus 038486/20520

05.10.09 17.00 Uhr Gustävel
19.10.09 17.00 Uhr Kuhlen
02.11.09 17.00 Uhr Wendorf
16.11.09 17.00 Uhr Kuhlen
07.12.09 17.00 Uhr Gustävel
21.12.09 17.00 Uhr Kuhlen

Langen Jarchow
Frau Christa Richelieu nach Absprache

Tel. 038483/29448
Mustin
Herr Berthold Löbel nach Absprache

Tel. 038481/20725 oder
0172/3137080

Sternberg
Herr Jochen Quandt nach Absprache

Tel. 03847/444512
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Weitendorf
Herr Bernd Knoll Mo. - Fr. nach Absprache

Tel. 038483/20675
Witzin
Herr Bruno Urbschat nach Absprache

Tel. 038481/20000
Zahrensdorf
Herr Alfred Nuklies nach Absprache

Gemeindebüro Zahrensdorf
Tel. 038483/20861

Öffnungszeiten der Bibliotheken 
im Amtsbereich

Stadtbibliothek Sternberg

Finkenkamp 24 

Dienstag und 
Donnerstag von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Stadtbibliothek Brüel

August-Bebel-Straße 1
Montag geschlossen
Dienstag 10.00 -12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 10.00 -12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr

Gemeindebibliothek Dabel

Wilhelm-Pieck-Straße 20
Montag von 14.00 bis 17.00 Uhr
Dienstag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

von 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr und 

von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Heimatmuseum Sternberg

Dienstag bis Donnerstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Juli/August auch Sonntag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Heimatstube Dabel

W.-Pieck-Straße 20
19406 Dabel
Tel. 038485/20420

Öffnungszeiten:
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Heimatstube Brüel

Öffnungszeiten:
Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Donnerstag von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Sprechzeiten des Jugendamtes

Jeden Dienstag in der Zeit
von 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr - 17.00 Uhr
finden Sprechzeiten des Jugendamtes Parchim in der Außen-
stelle Sternberg, Mecklenburgring 32, statt.
Vorherige Terminabsprachen sind erwünscht.
Ansprechpartner:
Frau Riediger
Telefonisch erreichbar: Parchim 03871/722227

Sternberg 03847/4359838

WEMAG-BAE Brüeler Abwasserentsor-
gungsgesellschaft mbH

Information für unsere Kunden in der Stadt Brüel

1. Unsere Dienststelle in Brüel erreichen Sie an Werktagen
tagsüber unter:
- für den Bereich Trinkwasser und Fernwärme,

038483/3130
- für den Bereich Abwasserentsorgung, 0385/755-2281

2. für die Annahme von Störungsmeldungen in der Versorgung
mit Strom, Wasser, Fernwärme und in der Abwasserentsor-
gung außerhalb der Arbeitszeit erreichen Sie uns unter:
0385/755-111.

3. Zu allen Fragen zur Verbrauchsabrechnung Strom, Wasser,
Abwasser haben wir folgende Service-Nr. eingerichtet:
0385/755-2755.

4. Die Entleerung Ihrer Kleinkläranlage und abflusslosen Gru-
ben fordern Sie bitte direkt bei der Firma Fleck-Humus Kom-
postierungsgesellschaft mbH, Ludwigsluster Chaussee 55,
19061 Schwerin an. Sie erreichen die Firma unter Tel.:
0385/3924510, Telefax: 0385/3924513.

5. Zu Fragen der Abwasserentsorgung beraten wir Sie gern im
persönlichen Gespräch zu unseren Sprechzeiten, die wir je-
den Dienstag für Sie in der Zeil von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
in der Netzdienststelle Brüel, Sternberger Str. 91, durchfüh-
ren. Termine außerhalb dieser Sprechzeit können Sie telefo-
nisch vereinbaren unter: 0385/755-2281.

WEMAG AG BAE GmbH

Information der Stadtwerke Sternberg

zur Abfuhr der Inhaltsstoffe aus Kleinkläranlagen und ab-
flusslosen Gruben
Die Entleerung Ihrer Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben
fordern Sie bitte direkt bei der nachfolgenden Firma an:
NWL
Norddeutsche Wasser Logistik GmbH
Vielbecker Weg 8 b
23936 Grevesmühlen.

Sie erreichen diese Firma unter 
Tel.: 03881/757801
Fax: 03881/757484
oder über
E-Mail-Adresse: yvonne.trosiener@nwl-gvm.de.

Ihre Stadtwerke

Zahnärztlicher Notdienst

Der diensthabende Zahnarzt wird Ihnen unter der Telefon-
nummer 038483/31567 mitgeteilt. Notdienstsprechstunde ist
täglich zwischen 10.00 und 11.00 Uhr.

Kreisstellenvorsitzender Dr. MSc. R. Möbius
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Ausschreibung: Azubi-Projekte 
für öffentliche Einrichtungen, 
Vereine und Unternehmen

Worum geht es? 
Zur Gewährleistung einer praxisnahen Ausbildung sucht der
Förderverein für regionale Entwicklung e. V. interessierte öffentli-
che Einrichtungen, die kostenfrei eine eigene Homepage erstel-
len bzw. überarbeiten lassen möchten. Die weitere Betreuung
wird bis mindestens 2017 gewährleistet. Der Interessent muss
lediglich eine Domain sowie entsprechenden Speicherplatz zur
Verfügung stellen. Weitere Informationen sowie Beispiele von
bereits fertigen Projekten gibt es unter www.azubi-projekte.de. 

Wer kann mitmachen? Ein paar Beispiele: 
- Kommunen sowie Ämter/Verwaltungsgemeinschaften/Ver-

bandsgemeinden 
- Eigenbetriebe, z. B. Wohnungsunternehmen, und Verbände,

bspw. Abwasserverbände 
- Schulen, Kitas, Museen, Bibliotheken, Feuerwehren, Ju-

gendeinrichtungen und andere Einrichtungen 
- Vereine (Sportvereine, Gewerbevereine, Tourismusvereine etc.) 
- Unternehmen 

Wann geht es los? 
Los geht’s immer zu Beginn eines Monats! 

Mitmachen - aber wie? 
Bitte schicken Sie einfach eine kurze Projektbeschreibung an
uns! Wir setzen uns mit Ihnen in Verbindung. 

Weitere Informationen 
Förderverein für regionale Entwicklung e. V. 
Am Bassin 12, 14467 Potsdam 
Tel.: 0331/2002872 - Fax: 0331/2002861 
Mail: info@azubi-projekte.de - Web: www.azubi-projekte.de 

Beispiele: Azubi-Projekte für öffentliche Einrichtun-
gen, Vereine und Unternehmen 

Kommunen 
- Stadt Wittstock/Dosse www.wittstock.de 
- Stadt Templin www.templin.de 
- Amt Plau am See www.amtplau.de 

Kommunale Unternehmen und Einrichtungen 
- Eigenbetrieb Erholungsgebiet 

Kiebitz www.erholungsgebiet-
kiebitz.de 

- Harzbad Benneckenstein www.harzbad-
benneckenstein.de 

- Oberstufenzentrum www.osz-dahme-
Dahme-Spreewald spreewald.de 

- Grundschule am See www.grundschule-am-
Senftenberg see.de 

- Gebäude- und 
Wohnungsverwaltung www.gwv-wittstock.de 

Vereine und ähnliche Institutionen 
- Evang. Kirchengemeinde 

Beelitz www.kirche-beelitz.de 
- Musikverein „Frohsinn“ www.musikverein-

Lindenberg lindenberg.de 
- Anglerverein „An der www.anglerverein-

Recknitz“ Marlow marlow.de 

Unternehmen 
- Weingut Thomas Mend www.weingut-mend.de 
- Scharpf Treppen www.treppenscharpf.de 
- Hotel & Restaurant www.waldschloesschen-

Waldschlösschen kyritz.de 

Sonstige Projekte 
- Archäologischer 

Park Freyenstein www.park-freyenstein.de 
- Kommunale Jugendförderung 

Groß Zimmern www.jugendfoerderung.net 
- Max Akademie Strasburg www.max-akademie-

strasburg.de 

Mehr Beispiele gibt es unter www.azubi-projekte.de! 

Förderverein für regionale Entwicklung e. V.

Interessensbekundung Azubi-Projekte 
Förderverein für regionale Entwicklung e. V.
Am Bassin 12, 14467 Potsdam 
Tel.: 0331/2002871, Fax: 0331/2002861 
info@azubi-projekte.de 

Institution: 
__________________________________________________
Ansprechpartner: Telefon: 
________________________ ________________________
Straße: Fax: 
________________________ ________________________
PLZ, Ort: E-Mail: 
________________________ ________________________
Landkreis: Homepage: 
________________________ _________________________

Kurzbezeichnung der möglichen Projekte (bitte mit An-
sprechpartner des Interessenten): 

Internetseite für die Stadt Brüel!

In Kürze wird es für die Stadt Brüel wieder eine eigene Seite im
Internet geben.
Hier wird es rund um Brüel wichtige Informationen über Ge-
schichte, Handwerk, Kultur und Tourismus geben.
Jeder Gewerbetreibende, Verein und gastronomische Einrich-
tung hat die Möglichkeit, sich kostenlos zu präsentieren. An-
sprechpartner im Auftrag der Stadt ist Michael Schwertner.
Tel.: 038483/22344, Fax: 038483/29548, 
Mobil: 0160/97849404
mailto: michael.schwertner@t-online.de
bereits eine Infoseite unter www.stadt-brüel.de

Impressum

Amtliches Bekanntmachungsblatt 
des Amtes Sternberger Seenlandschaft

Die Bürgerzeitung erscheint elfmal im Jahr. -  
Auflagenhöhe: 6.817
Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG, Röbeler Straße 9, 

17209 Sietow, Tel. 039931/ 57 90, Fax: 039931 / 5 79-30
http://www.wittich.de; E-mail:info@wittich-sietow.de

Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, Röbeler Straße 9, 
17209 Sietow, Tel. 039931/5790, Fax: 039931/579-30

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Bürgermeister, der Amtsvorsteher; 
Verantwortlich für den außeramtlichen Teil und den Anzeigenteil: H.-J. Groß, Ge-
schäftsführer, 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der
auch verantwortlich ist. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisli-
ste.. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse
kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehen-
de Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlos-
sen. Das Amtsblatt Sternberger Seenlandschaft wird kostenlos an alle erreichbaren Haus-
halte der Kommunalverwaltung verteilt. Darüber hinaus ist es in der Stadt bzw.
Amtsverwaltung erhältlich und auf Antrag abonnierbar. Vom Kunden vorgegebene HKS-
Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt. Dabei können Farb-
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Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
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Die nächste Gemeindevertretersitzung 
der Gemeinde Dabel

findet am 01.10.2009 um 19.00 Uhr in der Feuerwehr Dabel statt.

Wir machen uns gemeinsam stark!

Erste LEADER-Ideenkonferenz „Wasserstraßen West-
mecklenburgs“

Am 15.10.2009 laden die LEADER-Aktionsgruppen „Warnow-El-
de-Land“ und „SüdWestMecklenburg“ nach Neustadt-Glewe ein.
Ab 14.00 Uhr startet auf der Burg die erste gemeinsame LEA-
DER-Ideenkonferenz zum Thema Müritz-Elde-Wasserstraße
und Störkanal. 
Die Müritz-Elde-Wasserstraße (M-E-W) zählt zu den schönsten
Wasserstraßen  Norddeutschlands. Sie verbindet die Elbe mit der
Mecklenburgischen Seenplatte und über den Störkanal mit der
Schweriner Seenlandschaft. Gemeinsam stellen M-E-W und Stör-
kanal eine wichtige touristische Entwicklungsachse für die beiden
LEADER-Aktionsräume „SüdWestMecklenburg“ und „Warnow-Elde-
Land“ dar. 
Die Lokalen Aktionsgruppen „Warnow-Elde-Land“ und „SüdWest-
Mecklenburg“ haben es sich zum Ziel gesetzt, den Akteuren entlang
der Wasserstraßen ein Diskussionsforum zu bieten. Es soll eine
Plattform geschaffen werden, die dazu beiträgt,  gemeinsame Inter-
essen und Ziele zu erkennen und Schwerpunkte für eine Zusam-
menarbeit festzulegen. Die Aktionsgruppen sehen Ansatzpunkte für
eine Kooperation vor allem  in den Bereichen Marketing, Produkt-
entwicklung und Qualifizierung. Kurz- und mittelfristig können Hand-
lungsfelder im Rahmen der LEADER-Förderung aufgezeigt werden,
langfristig soll das touristische Angebot entlang der Wasserstraße
weiter entwickelt und qualifiziert werden. 
Im Anschluss an die Beratung wird der neue Image-Film zur
Schweriner Seenlandschaft mit Müritz-Elde-Wasserstraße vorge-
stellt.

Nähere Informationen erhalten Sie über das Regionalmanagement
der Lokalen Aktionsgruppe Warnow-Elde-Land, telefonisch unter
03866/404-196 und im Internet unter www.warnow-elde-land.de.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Ihr Regionalmanagement LAG Warnow-Elde-Land

Schulanmeldung 
für die Einschulung Schuljahr 2010/2011

Die Anmeldung der Schulanfänger (geb. vom 01.07.2003 bis
30.06.2004) Schuljahr 2010/11 erfolgt am 19. bis 22. Okto-
ber 2009 von 7.30 bis 13.00 Uhr im Sekretariat der Grund-
schule Dabel.
Auch Kinder sind anzumelden, deren Eltern eine Zurückstel-
lung wünschen.
Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Geburtsurkunde Ihres
Kindes mit.
Die Anmeldung kann auch telefonisch erfolgen unter Dabel
20242.

Einzugsbereich der Grundschule: 
Dabel, Holzendorf, Borkow, Rothen, Hohenfelde, Woserin,
Neu Woserin, Dinnies, Schlowe, Kukuk, Hohen Pritz, Klein
Pritz, Turloff

1. Nachtragshaushaltssatzung 
der Stadt Brüel für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund des § 50 KV M-V wird nach Beschluss der Stadtvertre-
tung Brüel vom 10.09.2009 folgende 1. Nachtragshaushaltssat-
zung erlassen:

§ 1 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden:

erhöht vermindert und damit
um um der Gesamtbetrag des

Haushaltsplanes
einschl. der Nachträge
gegenüber nunmehr
bisher festge-

setzt auf
________________________________________________________

€ € € €________________________________________________________
1. im Verwaltungs-

haushalt
die Einnahmen 36.900 - 3.254.700 3.291.600
die Ausgaben 36.900 - 3.254.700 3.291.600

2. im Vermögens-
haushalt
die Einnahmen 168.800 - 4.393.000 4.561.800
die Ausgaben 168.800 - 4.393.000 4.561.800

§ 2
Es werden neu festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag 

der Kredite von bisher 600.000 € (unverändert)
davon für Zwecke 
der Umschuldung von bisher 600.000 € (unverändert)

2. der Gesamtbetrag 
der Verpflichtungs-
ermächtigungen von bisher 0 € (unverändert)

3. der Höchstbetrag 
der Kassenkredite von bisher 300.000 € (unverändert)
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§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt geändert:

Steuerart gegenüber auf nunmehr
bisher v. H. v. H.

__________________________________________________
Grundsteuer A 270 unverändert
Grundsteuer B 360 unverändert
Gewerbesteuer 305 unverändert

Brüel, den 14.09.2009

Verfahrensvermerk
Gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) sind Verstöße gegen Verfah-
rens- und Formvorschriften, die in der KV M-V enthalten oder
aufgrund der KV M-V erlassen worden sind, innerhalb eines
Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung geltend zu ma-
chen. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von An-
zeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.
Die 1. Nachtragshaushaltssatzung mit ihren Anlagen für das
Haushaltsjahr 2009 der Stadt BrüeI liegt in der Zeit vom
28.09.2009 bis 27.10.2009 jeweils montags bis freitags zu den
bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Verwaltung
der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg, Zimmer 34,
aus.

Amt für Landwirtschaft Parchim
- Flurneuordnungsbehörde -
Az: 5433.2-5-60-1262

Freiwilliger Landtausch: Groß Görnow 
Gemeinde: Groß Görnow 
Landkreis: Parchim

Ausfertigung

Öffentliche Bekanntmachung 

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte

Durch dag Amt für Landwirtschaft Parchim wird ein freiwilliger
Landtausch nach den Vorschriften des 8. Abschnittes des Land-
wirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418) mit späte-
ren Änderungen in Verbindung mit den Vorschriften des Flurbe-
reinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) mit späteren
Änderungen zur Wiederherstellung der Einheit von selbstständi-
gem Eigentum an Gebäuden, Anlagen sowie Anpflanzungen
und Eigentum an Grund und Boden durchgeführt.
Dem freiwilligen Landtausch unterliegen folgende Flurstücke:

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück/e
__________________________________________________
Groß Görnow Groß Görnow 1 104,160

Das Tauschgebiet umfasst ca. 6,8 ha und ist auf der mit dieser
Bekanntmachung verbundenen Gebietskarte farblich gekenn-
zeichnet.
Inhaber von Rechten, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
sind, die aber zur Beteiligung am freiwilligen Landtauschverfah-
ren berechtigen, werden aufgefordert, diese Rechte innerhalb
von 3 Monaten - gerechnet vom ersten Tage der Bekanntma-
chung dieser Aufforderung - beim Amt für Landwirtschaft Par-
chim, Lübzer Chaussee 12, 19370 Parchim, anzumelden.
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Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Fristen
angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurneuordnungs-
behörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gel-
ten lassen.
Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechts muss die
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes
ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegen-
über die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst
in Lauf gesetzt worden Ist.

Parchim, den 25.08.2009

Im Auftrag
gez. A. Winkelmann (LS)

Ausfertigungsvermerk
Die Ausfertigung stimmt mit der Urschrift überein und wurde
zum Zwecke der Bekanntgabe erstellt.

Parchim, den 25.08.2009

Im Auftrag 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
der Wildschadensausgleichskasse 
des Landkreises Parchim

Der Vorstand der Wildschadensausgleichskasse des Landkrei-
ses Parchim lädt zur
7. Mitgliederversammlung am Donnerstag, 22. Oktober 2009,
um 18 Uhr ein.

Tagungsort: Gaststätte „Zwei Linden“ in 19399 Dobbertin

Mitglieder der Kasse sind lt. § 27 Abs. 1 Landesjagdgesetz
Mecklenburg-Vorpommern:
- die Jagdgenossenschaften
- die Eigentümer eines Eigenjagdbezirkes (Eigenjagdbesitzer)
- die Pächter eines Jagdbezirkes 
- die Landwirte, die eine Nutzfläche von mindestens 75 Hektar

bewirtschaften
- alle anderen Landwirte können der Kasse beitreten. 

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Tätigkeitsbericht des Vorstandes zur Arbeit der Wildscha-

densausgleichskasse in den Jagdjahren 2007/2008 sowie
2008/2009

5. Finanzbericht 
6. Haushaltsplan für das Kassenjahr 2009/2010
7. Kassenprüfungsbericht
8. Diskussion
9. Entlastung des Vorstandes und Bestätigung der Berichte
10. Wahl eines neuen Mitglieds des Vorstandes zum 01. April

2010 
Wahl der Wahlkommission
Vorstellung des/der neuen Kandidaten
Entlastung des bisherigen Mitglieds zum 31. März 2010
Wahl

11. Schlusswort

gez. A. Lobbe
Kassenvorsteher

Hinweise der unteren Wasserbehörde 
zur Allgemeinverfügung zum Vollzug 
des Landeswassergesetzes M-V

Im Landboten des Landkreises Parchim vom 11.09.2009 wurde
durch die untere Wasserbehörde des Landkreises Parchim
durch Allgemeinverfügung angeordnet, dass Grundstückseigen-
tümer, die keine gültige wasserrechtliche Erlaubnis für die Ab-
wassereinleitung aus ihren Kleinkläranlagen nach Landeswas-
sergesetz besitzen, die Einleitungen aus ihren
Kleinkläranlagen bis zum 31.12.2011 einstellen müssen . 
Weiterhin müssen die Grundstückseigentümer ohne wasser-
rechtliche Erlaubnis bis zum 01.01.2010 entweder einen Antrag
auf wasserrechtliche Erlaubnis stellen oder anzeigen, dass sie
eine abflusslose Sammelgrube bereits betreiben oder zukünftig
betreiben wollen.
Der Landkreis Parchim ändert damit seine bisherige Verwal-
tungspraxis, über Einzelanordnungen die Kleinkläranlagen aller
Grundstücke ortsweise anzupassen.
Die Regelungen der Allgemeinverfügung gelten ohne einzelne
Zustellung für alle Grundstückseigentümer, die keine gültige
wasserrechtliche Erlaubnis besitzen und Abwasser in ein Ober-
flächengewässer oder das Grundwasser einleiten.
Sie gilt nicht nur für Dauerwohngrundstücke in Orten und Au-
ßenbereichen, die nicht zentral vom Abwasser entsorgt werden.
Auch Grundstückseigentümer, die Wochenend- und Ferien-
haus- oder Gartengrundstücke (auch in Kleingartenverei-
nen) besitzen, auf denen Abwasser anfällt, sind zur Einhaltung
der Allgemeinverfügung verpflichtet.
Formulare zur Antragstellung auf Erteilung einer wasser-
rechtlichen Erlaubnis können im Internet unter www.kreis-
pch.de beim Service Portal unter A-Z Stichwort Kleinkläranlagen
heruntergeladen werden.
Sollte den Antragstellern kein Internet zur Verfügung stehen,
können die Antragsformulare auch bei der unteren Wasserbe-
hörde in der Kreisverwaltung bezogen werden. 
Voraussetzung für eine zügige Bearbeitung der Anträge durch
die Mitarbeiter der unteren Wasserbehörde ist die Einreichung
vollständiger Unterlagen.
Das Anzeigen des Vorhandenseins einer abflusslosen Sam-
melgrube kann formlos, unter Angabe des Nutzvolumens, erfol-
gen. Mit vorzulegen ist in jedem Fall ein Dichtigkeitsprüfungs-
nachweis der Sammelgrube. 
Eine Erlaubnis zur Einleitung von Abwasser aus Kleinkläranla-
gen ist grundsätzlich nur zu erteilen, wenn die Kleinkläranlage
den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. Die
Voraussetzungen der Prüfung zur Erteilung einer Erlaubnis sind
in der Kleinkläranlagen-Verwaltungsvorschrift - KKA-VV vom
25.11.2002 für die unteren Wasserbehörden festgelegt.
Danach sind nur Kleinkläranlagen mit biologischer Stufe, die die
Grenzwerte des Anhang 1 der Abwasserverordnung vom 20.
September 2001 einhalten, erlaubnisfähig.
Die Ableitung des gereinigten Abwassers darf nur in ein einleit-
fähiges Gewässer erfolgen. Das bedeutet, es muss entweder
nachweislich versickerungsfähiger Boden auf dem Grund-
stück oder ein Fließgewässer vorhanden sein. Bei einer Einlei-
tung in ein Fließgewässer ist dem Antrag die Zustimmung des
zuständigen Wasser- und Bodenverbandes mit beizulegen. Soll-
te die Einleitung nicht direkt in das Gewässer sondern über eine
Leitung erfolgen, wird außerdem die Zustimmung des Grund-
stückseigentümers bzw. Leitungsinhabers benötigt.
Grundstückseigentümer, bei denen weder versickerungsfähiger
Boden noch ein genehmigungsfähiges Einleitgewässer vorhan-
den ist, müssen ihr anfallendes Abwasser in gedichteten ab-
flusslosen Sammelgruben erfassen und durch den zuständigen
Abwasserentsorger abfahren lassen.

Auskünfte zum Erlaubnisverfahren erteilen die zuständigen
Sachbearbeiter unter folgenden Telefonnummern - Vorwahl Par-
chim (03871).
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Für den Bereich der
Ämter Crivitz, Ostufer Schweriner See und Banzkow 722249
Ämter Goldberg-Mildenitz und Eldenburg-Lübz 722258
und 722249
Amt Sternberger Seenlandschaft 722268
Amt Parchimer Umland und Stadt Parchim 722244
Amt Plau am See 722258

Darauf hinweisen möchten wir, dass für alle Fördermittelanträ-
ge, die bis zum 31. Dezember 2009 in der unteren Wasserbe-
hörde eingehen, die Förderhöhe wie folgt beträgt:
• bis zu 10 Einwohnerwerten (EW) 

und zuwendungsfähigen 1.500 EUR
Ausgaben von mindestens 3.500 EUR

• bis zu 20 EW und zuwendungsfähigen Ausgaben 
von 3.000 EUR
mindestens 7.000 EUR 

• bis zu 50 EW und zuwendungsfähigen Ausgaben 
von 4.000 EUR
mindestens 10.000 EUR 

Bedingung für die höheren Fördersätze ist außerdem, dass die
Vorhaben bis zum 31.12.2011 durchgeführt und abgerechnet
sein müssen.
Voraussetzung zur Bearbeitung der Fördermittelanträge ist jedoch
eine bereits erteilte wasserrechtliche Erlaubnis. Weiterhin darf vor
erteiltem Fördermittelbescheid noch kein Auftrag zur Errichtung
der Kleinkläranlage an eine Firma erteilt worden sein.
Die Anträge für die Fördermittel können ebenfalls über das In-
ternet unter www.kreis-pch.de im Service Portal unter A-Z Stich-
wort Fördermittel Kleinkläranlagen heruntergeladen werden.
Sollte den Antragstellern kein Internet zur Verfügung stehen, kön-
nen die Antragsformulare auch bei der unteren Wasserbehörde in
der Kreisverwaltung bezogen werden. 
Auskünfte zur Förderung werden unter der Telefonnummer
03871/722252 erteilt.
Auch Grundstückseigentümer mit einer gültigen wasserrechtlichen
Erlaubnis, die für eine Untergrundversickerung erteilt worden ist,
sollten überlegen, ob sie nicht bis zum 31.12.2011 diese mit einem
biologischen Anlagenteil nachrüsten wollen. Wenn die Kosten da-
für über 3.500 EUR liegen, können ebenfalls bei einer Antragstel-
lung in diesem Jahr 1.500 EUR Fördermittel bewilligt werden. 
Um dem zu erwartenden großen Ansturm der Antragsteller mit
Anträgen auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis und auf
Fördermittel in der Abarbeitung gerecht werden zu können, hat die
untere Wasserbehörde das Gebiet des Landkreises geteilt, so
dass zwei Allgemeinverfügungen mit unterschiedlichen Antragsfri-
sten erlassen werden. Der Termin zur Einstellung der Gewässer-
benutzungen ist jedoch für alle gleich.
Von der ersten Allgemeinverfügung sind die Grundstücke fol-
gender Orte und Bereiche der in Punkt 1 genannten Ämter betrof-
fen, da sie auch zukünftig nicht zentral erschlossen werden.

Bereich Amt Crivitz
- Gemeinde Barnin - Hof Barnin
- Gemeinde Göhren - Bahlenhüschen, Settin (mit Neu Settin)
- Gemeinde Demen - Ortslage Klaushof und Ausbau Koban-

de
- Gemeinde Wessin - Radepohl, Badegow

Bereich Amt Goldberg-Mildenitz 
- Gemeinde Techentin - Augzin, Below, Mühlenhof
- Gemeinde Dobbertin - Dobbin, Kläden, Neu Schwinz, Neu-

hof, Spendin
- Gemeinde Diestelow - Diestelow, Grambow, Sehlsdorf,

Neuhof
- Gemeinde Neu Poserin - Groß Poserin, Klein Wangelin,

Kressin, Neu Poserin, Wooster Teerofen
- Gemeinde Mestlin - Kadow, Ruest (mit Ruester Krug),

Mestlin - Büthberg, Forsthof, Schnatterei, Ruest Ausbau,
Rohrsiloanlage

Bereich Amt Sternberger Seenlandschaft
- Gemeinde Mustin - Bolz, Lenzen, Ruchow
- Gemeinde Weitendorf - Weitendorf, Jülchendorf, Jülchen-

dorf Meierei, Kaarz
- Gemeinde Blankenberg - Wipersdorf
- Gemeinde Brüel - Necheln
- Gemeinde Langen Jarchow - Langen Jarchow
- Gemeinde Zahrensdorf - Tempzin, Zahrensdorf
- Gemeinde Kuhlen-Wendorf - Gustävel, Nutteln, Tessin, Za-

schendorf
- Gemeinde Borkow - Hohenfelde, Neu Woserin, Woserin
- Gemeinde Dabel - Ortslage Turloff

Bereich Amt Parchimer Umland
- Gemeinde Grebbin - Wozinkel (mit Grebbin Ausbau)
- Gemeinde Stolpe - Stolpe, Barkow, Granzin 
- Gemeinde Lewitzrand - Ortslage Göthen und Klinker Müh-

le, Rusch
- Gemeinde Rom - Rom, Klein Niendorf, Paarsch
- Gemeinde Zölkow - Zölkow, Kladrum teilweise, Hof Grabow
- Gemeinde Ziegendorf - Ziegendorf, Drefahl (mit Neu Dre-

fahl), Meierstorf, Stresendorf
- Gemeinde Karrenzin - Herzfeld, Karrenzin, Neu Herzfeld ,

Repzin, Wulfsahl
- Gemeinde Groß Niendorf - Ortslage Ruester Siedlung

Bereich Amt Plau am See
- Gemeinde Barkhagen - Altenlinden, Barkow (mit Barkow

Ausbau), Kolonie Lalchow, Zarchlin
- Gemeinde Karow - Ortslagen Teerofen und Hahnenhorst
- Gemeinde Ganzlin - Dresenow, Dresenower Mühle, Twiet-

fort
- Gemeinde Buchberg - Gnevsdorf, Hof Retzow, Klein Dame-

row, Retzow (mit Barackendorf und Krim)

(Wir möchten darauf hinweisen, dass beim Abdruck im Landboten
des Landkreises bedauerlicherweise eine falsche Ortsliste als Hin-
weis veröffentlicht wurde. Die hier abgedruckte Liste ist verbindlich.)

Hauptsatzung der Gemeinde Dabel

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBI. M-V S. 206), zu-
letzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2006
(GVOBI. M-V S. 539) wird nach Beschluss der Gemeindevertre-
tung Dabel vom 09.07.2009 und nach Durchführung des Anzei-
geverfahrens beim Landrat des Landkreises Parchim als untere
Rechtsaufsichtsbehörde nachfolgende Hauptsatzung erlassen:

§ 1
Wappen/Flagge/Dienstsiegel
(1) Die Gemeinde Dabel führt ein Wappen, eine Flagge und ein
Dienstsiegel.
(2) Das Wappen zeigt eine rote Holländerwindmühle in Gold
über einer erniedrigten blauen Wellenleiste, begleitet beiderseits
und oben von je einem aufrechten Eichenblatt mit schwarzem
Stiel, daran zwei blaue Früchte.
(3) Die Flagge der Gemeinde Dabel ist quer zur Längsachse
des Flaggentuchs von Gelb, Rot und Gelb gestreift. Die äußeren
gelben Streifen nehmen jeweils ein Viertel, der rote Mittelstreifen
nimmt die Hälfte der Länge des Flaggentuchs ein. In der Mitte
des Flaggentuchs liegt, zwei Drittel der Höhe des Flaggentuchs
einnehmend, das Wappen der Gemeinde. Die Länge des Flag-
gentuchs verhält sich zur Höhe wie 5 zu 3.
(4) Das Dienstsiegel zeigt das Gemeindewappen mit der Um-
schrift GEMEINDE DABEL, LANDKREIS PARCHIM.
(5) Die Verwendung des Wappens durch Dritte bedarf der Ge-
nehmigung des Bürgermeisters.
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§ 2
Rechte der Einwohner
(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal im Jahr eine Ver-
sammlung der Einwohner der Gemeinde ein. Die Einwohnerver-
sammlung kann auch begrenzt auf Ortsteile durchgeführt werden.
(2) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung in
Selbstverwaltungsangelegenheiten, die in der Gemeindevertreter-
sitzung behandelt werden müssen, sollen dieser in einer ange-
messenen Frist zur Beratung vorgelegt werden.
(3) Die Einwohner erhalten die Möglichkeit, in einer Fragestunde
vor Beginn des öffentlichen Teils der Gemeindevertretersitzung
Fragen an alle Mitglieder der Gemeindevertretung sowie den Bür-
germeister zu stellen und Vorschläge oder Anregungen zu unter-
breiten. Die Fragen, Vorschläge und Anregungen dürfen sich da-
bei nicht auf Beratungsgegenstände der nachfolgenden Sitzung
der Gemeindevertretung beziehen. Für die Fragestunde ist eine
Zeit bis zu 30 Minuten vorzusehen.
(4) Der Bürgermeister isl verpflichtet, im öffentlichen Teil der Sit-
zung der Gemeindevertretung über wichtige Gemeindeangele-
genheiten zu berichten.

§ 3 
Gemeindevertretung
(1) Die Gemeindevertretersitzungen sind öffentlich.
(2) Die Öffentlichkeit ist grundsätzlich in folgenden Fällen ausge-
schlossen:
1. einzelne Personalangelegenheiten außer Wahlen
2. Steuer- und Abgabenangelegenheiten Einzelner
3. Grundstücksgeschäfte
4. Vergabe von Aufträgen.
Die Gemeindevertretung kann im Einzelfall, sofern rechtliche Grün-
de nicht entgegenstehen, Angelegenheiten der Ziffern 1 -4 in öffent-
licher Sitzung behandeln.
(3) Anfragen von Gemeindevertretern sollen spätestens fünf Ar-
beitstage vor der Gemeindevertretersitzung beim Bürgermeister ein-
gereicht werden. Mündliche Anfragen während der Gemeindevertre-
tersitzung sollen, sofern sie nicht in der Sitzung selbst beantwortet
werden, spätestens innerhalb von vierzehn Tagen schriftlich beant-
wortet werden.

§ 4 
Hauptausschuss
(1) Ein Hauptausschuss wird gebildet. Gemäß § 36 Abs. 2 KV M-V
werden dem Hauptausschuss die Aufgaben des Finanzausschus-
ses übertragen.
(2) Dem Hauptausschuss gehören neben dem Bürgermeister drei
Gemeindevertreter an.
(3) Außer den ihm gesetzlich übertragenen Aufgaben obliegen dem
Hauptausschuss alle Entscheidungen, die nicht nach § 22 Abs. 3
KV M-V als wichtige Angelegenheiten der Gemeindevertretung vor-
behalten sind bzw. durch die folgenden Vorschriften dem Bürgermei-
ster übertragen werden. Davon unberührt bleiben die dem Bürger-
meister gesetzlich übertragenen Aufgaben.
(4) Der Hauptausschuss trifft Entscheidungen nach § 22 Abs. 4 KV M-V
1. Im Rahmen dessen Nr. 1 bei Verträgen, die auf einmalige Lei-

stungen gerichtet sind, innerhalb einer Wertgrenze von 2.500 €
bis 20.000 € sowie bei wiederkehrenden Leistungen innerhalb
einer Wertgrenze von 500 € bis 2.500 € je Monat,

2. im Rahmen dessen Nr. 2 bei überplanmäßigen Ausgaben inner-
halb einer Wertgrenze 10 bis 20 % der betreffenden Haushalts-
stelle, jedoch nicht mehr als 5.000 €, sowie bei außerplanmäßi-
gen Ausgaben innerhalb einer Wertgrenze von 1.000 € bis
5.000 € je Ausgabenfall,

3. bei Veräußerung oder Belastung von Grundstücken bis zu einer
Wertgrenze von 30.000 €, bei Hingabe von Darlehen, die inner-
halb eines Haushaltsjahres zurückgezahlt werden, von 10.000 €
bis zu 25.000 €, sowie bei Aufnahme von Krediten im Rahmen
des Haushaltsplanes innerhalb einer Wertgrenze von 50.000 €
bis 100.000 €,

4. im Rahmen dessen Nr. 4 bis zu einer Wertgrenze von 15.000 €,
5. im Rahmen dessen Nr. 5 bei Verträgen bis zu einer Wertgrenze

von 10.000 €.

(5) Der Hauptausschuss entscheidet über den Abschluss von bau-
rechtlichen Verträgen, insbesondere über Erschließungs- und
Durchführungsverträge zu vorhabenbezogenen Bebauungsplänen,
bei denen die Gemeinde nicht finanziell belastet wird. Bei finanziell
belastenden baurechtlichen Verträgen gelten die in dieser Satzung
festgelegten Wertgrenzen.
(6) Dem Hauptausschuss wird in Bauangelegenheiten die Befugnis
für folgende Entscheidungen übertragen:
a) nach § 31 Abs. 1 und 2 BauGB über Ausnahmen und Befreiungen
b) nach §§ 34 und 35 BauGB i. V. m. § 36 BauGB beim Bau von

Ein- und Zweifamilienhäusern -  einschließlich Nebenanlagen -
über das gemeindliche Einvernehmen.

(7) Der Hauptausschuss entscheidet über die Vergabe von Aufträ-
gen nach der VOL und VOB innerhalb der Grenzen von 1.500 bis
3.000 € bzw. von 4.000 bis 10.000 €.
(8) Der Hauptausschuss entscheidet im Einvernehmen mit dem
Bürgermeister in Personalangelegenheiten, insbesondere über Ein-
stellungen, Beförderungen und Entlassungen.
(9) Die Gemeindevertretung ist laufend über die Entscheidungen
des Hauptausschusses zu unterrichten.
(10) Die Sitzungen des Hauptausschusses sind nicht öffentlich.

§ 5 
Beratende Ausschüsse
(1) Folgende Ausschüsse werden gemäß § 36 KV M-V gebildet:

Name Aufgabengebiet
__________________________________________________
Ausschuss für Ge- Flächennutzungsplan, Bauleit-
meindeentwicklung, Bau, planung, Wirtschaftsförderung,
Verkehr, Tourismus Hoch-, Tief- und Straßenbau-
u. Umwelt angelegenheiten, Denkmal-
3 Gemeindevertreter pflege, Probleme der Klein-
2 sachkundige gartenanlagen, Umwelt- und
Einwohner Naturschutz, Landschafts-

pflege
Ausschuss für Schule, Betreuung der Schul- und
Jugend, Kultur und Kultureinrichtungen,
Soziales Kulturförderung und 
4 Gemeindevertreter Sportentwicklung,
3 sachkundige Jugendförderung, Kinder-
Einwohner tagesstätten, Sozialwesen,

Fremdenverkehr.

(2) Die Sitzungen der beratenden Ausschüsse sind öffentlich, ent-
sprechend gilt § 3 (2) dieser Hauptsatzung.
(3) Wird ein sachkundiger Einwohner zum Ausschussvorsitzenden
gewählt, steht ihm in Angelegenheiten des Ausschusses ein Rede-
recht in der Gemeindevertretung zu.

§ 6 
Bürgermeister/Stellvertreter
(1) Der Bürgermeister trifft Entscheidungen nach § 22 Abs. 4 KV M-
V unterhalb der folgenden Wertgrenzen:
1. im Rahmen dessen Nr. 1 bei Verträgen, die auf einmalige Lei-

stungen gerichtet sind, unterhalb der Wertgrenze von 2.500 €
sowie bei wiederkehrenden Leistungen unterhalb der Wertgren-
ze von 500 € pro Monat

2. im Rahmen dessen Nr. 2 bei überplanmäßigen Ausgaben unter-
halb der Wertgrenze von 10 % der betreffenden Haushaltsstelle,
jedoch nicht mehr als 500 €, sowie bei außerplanmäßigen Ausga-
ben unterhalb der Wertgrenze von 1.000 € je Ausgabenfall. Die
Gemeindevertretung ist mindestens halbjährlich über die geneh-
migten über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu informieren

3. bei Veräußerung oder Belastung von Grundstücken unterhalb
der Wertgrenze von 500 € bei Hingabe von Darlehen, die inner-
halb eines Haushaltsjahres zurück gezahlt werden, bis zu
10.000 € sowie bei Aufnahme von Krediten im Rahmen des
Haushaltsplanes unterhalb der Wertgrenze von 50.000 €

4. im Rahmen dessen Nr. 4 bis zu einer Wertgrenze von 2.500 €
5. im Rahmen dessen Nr. 5 bei Verträgen bis zu 5.000 €.
Der Bürgermeister entscheidet über die Vergabe von Aufträgen
nach der VOL bis zum Wert von 1.500 € und nach der VOB bis zum
Wert von 4.000 €.
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(2) Die Gemeindevertretung ist laufend über die Entscheidungen im
Sinne des Abs. (1) zu unterrichten.
(3) Erklärungen der Gemeinde i. S. d. § 39 Abs. 2 Satz 5 KV M-V bis
zu einer Wertgrenze von 800 € bzw. bei wiederkehrenden Verpflich-
tungen von 300 € pro Monat können vom Bürgermeister allein bzw.
durch einen von ihm beauftragten Bediensteten des Amtes in einfa-
cher Schriftform ausgefertigt werden. Bei Erklärungen gegenüber ei-
nem Gericht liegt diese Wertgrenze bei 2.500 €.
(4) Der Bürgermeister entscheidet über die Ausübung des Vorkaufs-
rechts der Gemeinde (§§ 24 ff. BauGB). Sofern von dem Vorkaufs-
recht Gebrauch gemacht wird, obliegt die Entscheidung der Ge-
meindevertretung. Zu allen Entscheidungen nach Satz 1 soll der
Bürgermeister eine Stellungnahme des Bauausschusses einholen.
Er unterrichtet die Gemeindevertretung fortlaufend über die getroffe-
nen Maßnahmen.

§ 7 
Entschädigung
(1) Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten für die Teilnah-
me an Sitzungen
- der Gemeindevertretung
- der Ausschüsse, in die sie gewählt wurden,
ein Sitzungsgeld in Höhe von 30,00 €.
Für mehrere Sitzungen an einem Tag wird nur ein Sitzungsgeld be-
zahlt.
(2) Sachkundige Einwohner erhalten für die Teilnahme an den Sit-
zungen der Ausschüsse, in die sie gewählt wurden, ein Sitzungs-
geld in Höhe von 30,00 €.
(3) Ausschussvorsitzende und deren Vertreter erhalten für jede von
ihnen geleitete Sitzung ein Sitzungsgeld in Höhe 60,00 €.
(4) Der Bürgermeister erhält eine Aufwandsentschädigung in Höhe
von 750,00 €.
Den Stellvertretern des Bürgermeisters wird nach Maßgabe der
Entschädigungsverordnung bei Verhinderung des Bürgermeisters
für ihre besondere Tätigkeit je nach Dauer der Vertretung, für jeden
Tag des Tätigwerdens ein Dreißigstel der monatlichen Aufwandsent-
schädigung nach Abs. 3 Satz 1 gezahlt.

§ 8
Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Satzungen und sonstige amtliche Mitteilungen der Gemeinde,
die durch Rechtsvorschriften vorgegeben sind, werden im „Amts-
blatt Sternberger Seenlandschaft“ öffentlich bekannt gemacht. Das
„Amtsblatt Sternberger Seenlandschaft“ erscheint elfmal jährlich
und wird kostenlos in alle Haushalte der Gemeinde Dabel geliefert.
Es kann weiterhin einzeln oder im Abonnement bei der Stadtverwal-
tung Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg bezogen werden.
Öffentliche Bekanntmachungen über die Auslegung von Bauleitplä-
nen nach Baugesetzbuch § 3 Abs. 2,und zu den Wahlen erfolgen
durch Abdruck im Anzeiger für Sternberg-Brüel-Warin der „Schweri-
ner Volkszeitung“. Die „Schweriner Volkszeitung“ kann einzeln oder
im Abonnement bei der Landesverlags- und Druckgesellschaft mbH
Mecklenburg & Co. KG in 19061 Schwerin, von-Stauffenberg-Str. 27
bezogen werden.
(2) Die Bekanntmachung und Verkündigung ist bewirkt mit Ablauf
des Erscheinungstages, bei Abdruck in mehreren Zeitungen ist der
Erscheinungstag der zuletzt erschienenen Zeitung maßgebend.
(3) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen und
Verzeichnissen ist in der Form des Absatzes 1 Satz 5 hinzuweisen,
Die Auslegungsfrist beträgt einen Monat, soweit nicht gesetzlich et-
was anderes bestimmt ist. Beginn und Ende sind auf dem ausgeleg-
ten Exemplar mit Unterschrift und Dienstsiegel zu vermerken.
(4) Vereinfachte Bekanntmachungen erfolgen durch Aushang an
den Bekanntmachungstafeln.
Die Bekanntmachungstafeln der Gemeinde befinden sich in:
Dabel, Wilhelm-Pieck-Straße 20, vor dem Gemeindebüro
Holzendorf, an der Verbindungsstraße zwischen B 192 und altem
Gutshaus (Nr. 16).
Auf den Aushang ist in Form des Absatzes 1 hinzuweisen. Absatz 3
Satz 3 ist gleichfalls anzuwenden.
(5) Ist die öffentliche Bekanntmachung einer ortsrechtlichen Bestim-
mung in üblicher Form infolge höherer Gewalt oder sonstiger unab-

wandelbarer Ereignisse nicht möglich, so ist dies durch Aushang an
den Bekanntmachungstafein § 7 Abs. 4 Satz 2 zu veröffentlichen.
Die Aushangfrist beträgt 14 Tage. Ist der Hinderungsgrund entfallen,
wird die öffentliche Bekanntmachung nach Abs. 1 unverzüglich
nachgeholt.
(6) Einladungen zu den Sitzungen der Gemeindevertretung und ih-
rer Ausschüsse werden durch Aushang an den Bekanntmachungs-
tafeln gemäß § 7 Abs. 4 Satz 2 öffentlich bekannt gemacht. Hierfür
beträgt die Aushangfrist 7 Tage.

§ 9 
Ortsteile
(1) Die Gemeinde Dabei besteht aus den Ortsteilen Dabei und Hol-
zendorf. Es werden keine Ortsteilvertretungen gebildet.

§ 10 
Inkrafttreten/Außerkrafttreten
(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten die Hauptsatzung vom 15.09.2004 sowie die
1. Änderung der Hauptsatzung vom 11.01.2005 außer Kraft.

Dabel, den 16.09.2009

Verfahrensvermerk
Vorstehende Hauptsatzung der Gemeinde Dabel wurde dem Land-
rat des Landkreises Parchim als untere Rechtsaufsichtsbehörde
gem. § 5 Abs. 2 KV M-V angezeigt.
Der Landrat hat mit Schreiben vom 15.09.2009 keine Verletzung
von Rechtsvorschriften geltend gemacht.
Hiermit wird die Hauptsatzung der Gemeinde Dabel vom
16.09.2009 im Bekanntmachungsblatt des Amtes Sternberger
Seenlandschaft, dem Amtsblatt Sternberger Seenlandschaft, Nr.
09/09 vom 26.09.2009 öffentlich bekannt gemacht.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formfeh-
ler verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 5 der Kommunal-
verfassung des landes Mecklenburg-Vorpommern nur innerhalb ei-
nes Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die
Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungs-
vorschriften.

1. Nachtragshaushaltssatzung des Schulver-
bandes Sternberg für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund der §§ 48 und 161 der KV M-V wird nach Beschluss
der Schulverbandsversammlung Stemberg vom 17.06.2009 und
mit Genehmigung der unteren Rechtsaufsichtsbehörde vom
07.09.2009 folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden:

erhöht vermindert und damit
um um der Gesamtbetrag des

Haushaltsplanes
einschl. der Nachträge
gegenüber nunmehr
bisher festge-

setzt auf
________________________________________________________

€ € € €
________________________________________________________
1. im Verwaltungs-

haushalt
die Einnahmen - - 786.000,00 786.000,00
die Ausgaben - - 786.000,00 786.000,00

2. im Vermögens-
haushalt
die Einnahmen 1.252.600,00 - 70.200,00 1.322.800,00
die Ausgaben 1.252.600,00 - 70.200,00 1.322.800,00
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§ 2
Es werden neu festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag 

der Kredite von bisher 0 €
auf 424.400 €

davon für Zwecke 
der Umschuldung von bisher 0 €

auf 347.900 €
2. der Gesamtbetrag 

der Verpflichtungs-
ermächtigungen von bisher 0,00 € (unverändert)

3. der Höchstbetrag 
der Kassenkredite von bisher 70.000,00 €

auf 100.000,00 €

§ 3
Es werden wie folgt festgesetzt:
1. die Höhe der Schulverbandsumlage 

auf 1.052,- €/Schüler (unverändert)
2. die Höhe der Hortkostenumlage 

auf 710,- €/Hortkind (unverändert)

Sternberg,den 17.09.2009

Verfahrensvermerk
Gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) sind Verstöße gegen Verfahrens-
und Formvorschriften, die in der KV M-V enthalten oder auf-
grund der KV M-V erlassen worden sind, innerhalb eines Jahres
seit der öffentlichen Bekanntmachung geltend zu machen. Diese
Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Geneh-
migungs- oder BekanntmachungsVorschriften.
Die 1. Nachtragshaushaltssatzung mit ihren Anlagen für das
Haushaltsjahr 2009 des Schulverbandes Sternberg liegt in der
Zeit vom 28.09.2009 bis 27.10.2009 jeweils montags bis freitags
zu den bekannten Öffnungszeiten zur Einsichtnahme in der Ver-
waltung der Stadt Sternberg, Am Markt 1, 19406 Sternberg,
Zimmer 34, aus.

Bekanntmachung des Amtsgerichts Parchim
vom 17.06.2009 

15 K 37/06 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, dem 01.12.2009, 9.15 Uhr,
Raum 340, 2, OG, im Gerichtsgebäude des
Amtsgerichts Parchim, Moltkeplatz 2
folgendes Grundeigentum versteigert werden:
das Grundstück
eingetragen im Grundbuch von Brüel, Blatt 1625:
Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Brüel, Flur 3, Flurstück 10/3, Weg zum Roten
See, groß 1.061 qm.
Es handelt sich um ein eingesch. Zweifamilienhaus, voll unter-
kellert in 19412 Brüel, Weg zum Roten See 5, Bj. 1962, 1994
Modernisierung, 1 WE im KG (ca. 110 qm Whnfl.), 1 WE im EG
(ca. 148 qm Whnfl.), Garage, Swimmingpool, Kamin.
Verkehrswert gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG:
186,500,00 EUR (einschließlich 2.600,00 EUR für mögliches
Zubehör)
Bieter haben auf Verlangen Sicherheit in Höhe von 10 % des
Verkehrswertes zu leisten.

Bekanntmachung des Amtsgerichts Parchim
vom 13.08.2009

14 K 132/06 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, dem 26.10.2009, 10.30 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Brüel, Blatt 2026 einge-
tragene Grundstück versteigert werden:
Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Brüel, Flur 2, Flurstücke 11/16, 163/21, Hinstorff-
straße 61, Gebäude- und Freifläche,
insgesamt groß 274 qm.
Es handelt sich um ein Reihenendhaus in 19412 Brüel, Hin-
storffstr. 61, Bj. 1996, zweigeschossig, DG ausgebaut, Keller, ca.
115 qm Wfl., Reparaturrückstände.
Verkehrswert gem. § 74a Abs. 5 ZVG: 134.000,00 EUR 
(einschließlich 800,00 EUR für mögliches Zubehör)
Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu lei-
sten. Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausge-
schlossen.

Bekanntmachung des Amtsgerichts Parchim
vom 24.08.2009

14 K 24/05
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, dem 09.11.2009, 09.15 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Hohen Pritz, Blatt 126
eingetragene Grundstück versteigert werden:
BV-Nr. 1, Gemarkung Hohen Pritz, Flur 3, Flurstück 312, Frie-
densstr. 4, 4.058 qm groß.
Es handelt sich um das Grundstück Friedensstr. 4 in 19406 Ho-
hen Pritz, zweigeschossiges Zweifamilienwohnhaus, Bj. ca.
1950, ab 1990 Teilsanierung, massiv, teilunterkellert (Heizungs-
raum), EG u. OG je ca. 160 qm Wfl., 3 Garagen; Nebengebäude
(ehem. Stall), Bj. 1950.
Verkehrswert gem. § 74a Abs. 5 ZVG: 118.000,00 EUR
In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus Gründen des
§ 85a ZVG versagt worden.
Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu lei-
sten. Eine Sicherheitsleistung ist ausschließlich unbar zu lei-
sten.

Bekanntmachung des Amtsgerichts Parchim
vom 26.08.2009

14 K 61/08
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, dem 30.11.2009, 10.30 Uhr
im Gerichtsgebäude, 2. OG, Raum 340 (Saal 6), Moltkeplatz 2,
19370 Parchim, das im Grundbuch von Borkow, Blatt 41 einge-
tragene Grundstück versteigert werden:
Bestandsverzeichnis lfd. Nr. 1
Gemarkung Borkow, Flur 1, Flurstück 82/1, Hauptstr. 21,
groß 2.882 qm.
Es handelt sich um ein Einfamilienhaus in 19406 Borkow,
Hauptstr. 21, Bj. 1948, 2000 teilsaniert, 135 qm Wfl., DG teil
ausgebaut, teil unterkellert, Instandhaltungsrückstau, diverse
Nebengebäude.
Verkehrswert gem. § 74a Abs. 5 ZVG: 57.300,00 EUR 
(einschließlich 1.400,00 EUR für mögliches Zubehör)
Auf Antrag ist Sicherheit i. H. v. 10 % des Verkehrswertes zu lei-
sten. Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausge-
schlossen.
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Autohändler
Apotheke

OPTIKER
Bäcker

Arzt

Hotel
Wohnungsgesellschaft

(mso) Kinder im Alter zwischen 6 und 13
Jahren sind wissbegierig neugierig und

Dabei werden über das E-Mail-Postfach
der Eltern die Absender freigegeben die

Sichere Mail-KommunikationJetzt digital umrüsten 
kostenlose Vorortberatung

Ihr Service Partner vor Ort

LCD, TV, Sat, PC, Haushaltsgeräte

�Sternberg 2548 • Brüel 20400
schnell & preiswert

Service
macht den Unterschied

SP: Westphal
ServicePartner
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Angelsportverein „Luckower See“ e. V. 

Veranstaltungsplan Oktober/November 2009 

17.10.09 14.00 Uhr Skat und Knobeln 2. Durchgang
Ort: Vereinsgelände am Sternberger See

24.10.09 08.00 Uhr Arbeitseinsatz
Ort: Vereinsgelände am Sternberger See/Anla-

ge Luckower See
25.10.09 06.30 Uhr Forellen in Tessenow

Treffpunkt: Parkplatz Seehotel Sternberg
15.11.09 08.00 Uhr Raubfischangeln für Interessenten

Ort: Sternberger See/Trenntsee

Teilnehmer des Forellenangelns werden gebeten, sich in die im An-
gelladen (Pastiner Straße) oder Schaukasten (Vereinsgelände) aus-
hängende Teilnehmerliste einzutragen.
Bei evtl. auftretenden Fragen bitte Herr Jens Sarnetzki kontaktieren.
Tel.-Nr. 0172/7586856

MELA - „Mein Herz schlägt für Milchbauern“

Bereits zum 19. Mal öffnete die MELA am 10. ‚September ihre Pfor-
ten - und wie in jedem Jahr begleitete die Landesrapsblütenkönigin
Jaqueline Rahe nach der offiziellen Eröffnung den Rundgang über
das MELA-Gelände.
Neben Ministerpräsident Erwin Sellering, Landwirtschaftsminister
Till Backhaus, Präsident des Bauernverbandes Rainer Tietböhl und
weiteren Gästen ging es von Stand zu Stand, um Händler und Aus-
steller zu begrüßen.
Doch in diesem Jahr löste diese Delegation wohl bei jedem einen
bitteren Beigeschmack aus. Nach Händeschütteln, Verkosten und
freundlichen Worten zog am Ende der Delegation ein schwarzer
Sarg an der Menge vorüber, getragen von still trauernden, schwarz
gekleideten Milchbauern, die dem Ende ihrer Höfe entgegensehen
oder es zum Teil auch schon erreicht haben.
Ohne die Abschaffung der Saldierungsmöglichkeiten ist an ein
Überleben auf Dauer nicht zu denken. 
„Mein Herz schlägt für Milchbauern“ - mit diesem Sticker sympathi-
sierte die Landesrapsblütenkönigin ganz offen mit diesen Unterneh-
mern.

Geringe 0,35 EUR pro Liter Milch sind nötig, um die so gesunde
Milch weiterhin zu liefern, sagten uns die „Sargträger“. Inbegrif-
fen sind hier alle Kosten vom Futter über die Löhne bis hin zur
notwendigen Technik.
Verständlich wird so, dass bei derzeitig gezahlten 0,19 bis 0,20
EUR pro Liter an ein Fortbestehen der Höfe keiner mehr glaubt.

Wir hoffen, dass aus dem Spiel -  wie hier beim Wettmelken auf
Zeit - nicht bitterer Ernst wird und aus den Eutern der Kühe nur
noch Wasser fließt.

Die Landesrapsblütenkönigen wünscht allen Milchbauern viel
Glück!!!

Foto und Text: Angela Vogt

Behindertenverband Sternberg e. V.

Der Behindertenverband gratuliert folgenden Mitgliedern im
Monat September recht herzlich zum Geburtstag:

Herrn Wilhelm Kessel aus Sternberg,
Frau Ilse Marx aus Dabel,
Frau Bärbel Willsch aus Sternberg und
Frau Marika Bronowski aus Brüel

Der Vorstand

Rheumaliga Arbeitsgruppe Brüel

Die AG Brüel gratuliert den Geburtstagskindern des Monats
September recht herzlich:
Christel Ave, Hannelore Däubler, Rose-Marie Kirschnick, Anne-
liese Brandt, Ewald Schulz, Fritz Ziehe, Heinz Möbius, Sieglinde
Merz, Ursula Brandt und Liesa Schreiber.

Die Leitung der AG Brüel

Demokratischer Frauenbund e. V. 

Frauen- und Familienzentrum
Bahnhofstraße 15 (alter Bahnhof)
19406 Sternberg

Veranstaltungsplan Monat Oktober 2009

Mi., 07.10.2009 Informationsveranstaltung
09.30 Uhr Frau Rapsch von Pro Senior spricht zum

Thema: Alles über Kräuter als Medizin
Mi., 14.10.2009 Buchlesung
09.30 Uhr Die Bibliothekarin Frau Helga Reichel liest

herbstliche Geschichten
Mo., 19.10.2009 Knobeln
18.00 Uhr Anmeldung bis zum 16.10.2009

Kostenbeitrag: 3,00 EUR
Bockwurst im Angebot für 1,00 EUR

Foto: Bilderbox
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Mi., 21.10.2009 Der Bürgermeister
10.00 Uhr Herr Jochen Quandt spricht über wichtige

Vorhaben der Stadt Sternberg

Immer donnerstags ab 9.30 Uhr - Gemeinsam macht es mehr
Spaß!
Individuelles Häkeln, Stricken und Basteln (Arbeitsmaterial bitte
mitbringen)
Jeden Mittwoch, 9.00 Uhr, Frauenfrühstück

Leichtathleten des 1. LAV Sternberg 
in Schweden

Zum Abschluss der ersten Hälfte der Sommersaison vor den Fe-
rien reiste nun schon zum dritten Mal eine Mannschaft des 1.
LAV vom 10. bis zum 12. Juli 2009 zu den Öresundspielen nach
Helsingborg in Schweden. Für die neun Medaillengewinner bei
Landesmeisterschaften und Kader des Sternberger Trainings-
stützpunktes war dieser hochklassige internationale Wettkampf
eine Auszeichnung für die erbrachten Leistungen. Neben dem
Gastgeberland Schweden und vielen Vereinen aus Deutschland
waren auch die USA, Dänemark, Norwegen, England, Holland
und Finnland vertreten. In spannenden und sehr anspruchsvol-
len Einzelentscheidungen der ausgeschriebenen Disziplinen
versuchten die fünf Mädchen und vier Jungen noch einmal An-
schluss an ihre Bestleistungen zu finden und möglichst einen
vorderen Platz zu erkämpfen.
Erfreulich für die Athleten und ihre drei Betreuer waren ganz be-
sonders die beiden Vereinsrekorde von Alexandra Piehl im Ku-
gelstoßen mit 10,85 Meter und Isabell Damaschke im Speerwurf
mit 32,10 Meter (beide WJB). Außerdem stellten Peter Albrecht
(M15) im Kugelstoßen mit 11,14 Meter und Maik Rädler (M14)
im Weitsprung mit 4,76 Meter neue persönliche Bestleistungen
auf.
Rieke Tabeling (WJB) zeigte auch nach einem Jahr Trainings-
pause, dass sie das Stabhochspringen nicht verlernt hatte und
kam wieder auf  ihr beachtliches Ergebnis vom Vorjahr mit 2,83
Meter. Ergänzt wurde das Gesamtergebnis der Sternberger
durch den Einsatz von Bettina Strebe (W13), Armin Unger
(M13), Sarah Schmalfeldt (WJB) und Tuarik Buanzur (MJA).
Auch wenn nicht alle sportlichen Ziele in diesen drei Tagen er-
reicht wurden, erlebten alle Mannschaftsmitglieder auch dank
der Unterstützung des EDEKA Neukauf Markt K. Bohnhorst
Sternberg und der Reederei SCANDLINES viele erlebnisreiche
und interessante Stunden. Ein besonderer Umstand erhöhte
den qualitativen Wert dieser Reise, denn erstmalig wurde die
Wettkampffahrt mit dem befreundeten SV Blau-Weiß Greves-
mühlen durchgeführt. Das gab beiden Teams die Gelegenheit,
sich gegenseitig zu unterstützen und Erfolge gemeinsam zu fei-
ern.

Freiwillige Feuerwehr
„Hans Hamann“ Sternberg

Dienstplan für Monat Oktober 2009

Datum/ Art des Dienstes Ausbilder/Art/
Uhrzeit Stunde
__________________________________________________
02.10.09 Winterfestmachung H. Reimers P 2 h
09.00 Uhr Fahrzeugpflege Maschinisten
03.10.09 Nationalfeiertag/

Kameradschaftstreffen 
in der Wache

13.10.09 Vorstandssitzung E. Meyer
19.00 Uhr
16.10.09 Lebensrettende Sorfort- DRK U 1 h
19.00 Uhr maßnahmen 

VKU/Rauchvergiftung P 1 h

Spielmannszug
jeden Freitag 
18.00 Uhr Probe

Wehrführer 
Kam E. Meyer

Bauern der Region Sternberg 
feiern Erntefest

Am Samstag, dem 26. September 2009, wird wieder das tradi-
tionelle Erntefest in Kobrow II gefeiert. Gegen 11.00 Uhr trifft der
Festumzug mit Traktoren und Kremsern aus Sternberg auf dem
Festplatz im Museumsdorf ein. Dort ist eine große Bühne aufge-
baut auf der bis 18.00 Uhr tolle Unterhaltung geboten wird. Um-
rahmt wird der Festplatz von einem Bauernmarkt mit vielen re-
gionalen Händlern, die ihre Produkte anbieten. Das Gut
Sternberg bietet wieder Einkellerungskartoffeln zum Kauf an. Im
Agrarmuseum wird ein Trödelmarkt viele Besucher begeistern.
Jeder, der will, kann hier mitmachen. Die Kinder des Sternber-
ger Hortes veranstalten ihr Drachenfest. Wie jedes Jahr wird
moderne Erntetechnik vorgestellt und es gibt ein Schaudre-
schen mit Alttechnik zu bestaunen. Natürlich ist ein vielfältiges
Angebot an Speisen und Getränken vorbereitet. Das begehrte
Bauernbrot aus dem Lehmbackofen gehört dazu, ebenso Torten
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und frischer Platenkuchen. Viele Aktivitäten für Kinder sind vor-
gesehen. Eine Strohhüpfburg sowie das Ponyreiten und Klein-
traktorfahren. Der Hort aus Sternberg gestaltet eine Tombola
und ein Karussell lädt zum Mitfahren ein. Die Wendorfer Trecker-
freunde haben eine Oldtimerschau aufgebaut und das großarti-
ge Kutschenmuseum lädt die Besucher zu einem Rundgang ein. 
Das Fest beginnt um 11.00 Uhr mit einer Festrede. Danach wer-
den die Hortkinder um die Erntekrone tanzen und plattdeutsche
Döntjes vorstellen. Dann geht es nonstop auf der Bühne weiter
mit dem Blasorchester Banzkow e. V., den Meckelborger Platts-
nackern „Fru Meier un Fru Susemil“. Die bekannte „Volkshäger
Danzgrupp“ ist mit Kindern/Erwachsenen angereist und zeigt
viele schöne Volkstänze. Das „POMMERN DUO“ stellt sich mit
Liedern von der Küste vor. Der Auftritt der Kindertanzgruppe
„Feuersternchen vom SCC wird viele begeistern. Genießen Sie
die amüsante historische Modenschau „drunter & Drüber“. Har-
ry´s Musikladen lädt bis 18.00 Uhr zum Tanz unter der Erntekro-
ne ein.
Der Eintritt ist frei.

Text: W. Cords

Bilder: H. Meyerotto

Kaufen und Verkaufen/III. Trödelmarkt 
im Museumsdorf Kobrow II

Im Rahmen des traditionellen Erntefestes der Region Sternberg
findet am Sonnabend, dem 26. September 2009 in der Zeit von
10.00 - 17.00 Uhr auf dem Gelände des Agrarmuseums der III.
Kobrower Trödelmarkt statt. Jeder kann sich beteiligen. Räumen
sie Keller und Dachböden und bessern Sie Ihre Haushaltskasse
auf. Auch Hobbykünstler und Kreative sind wieder herzlich ein-
geladen - Neuware ist nicht gestattet. Damit sich das Trödeln
auch lohnt, bezahlen Sie für den Meter Verkaufsfläche gerade
mal 1,- €. 

Die Platzeinweisung erfolg an diesem Tage ab 7.00 Uhr. Anmeldun-
gen entweder unter Telefon: 03847/5538 oder per E-Mail: info@mu-
seumsdorf-kobrow.de. Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren Platz.

Text: W. Cords

Foto: H. Meyerotto

Lampionumzug in Sternberg

Am 02. Oktober 2009 um 19.00 Uhr

von der Alexander-Behm-Schule
durch die Stadt
mit dem Spielmannzug
der FFw Sternberg
zum

Wasserwanderrastplatz

mit Imbiss und Musik am Lagerfeuer 

Herbstmarkt in Brüel

Am Samstag, dem 10. Oktober 2009 
findet im Bereich des Rathauses 
in der Zeit von 10 - 16 Uhr 
der Herbstmarkt statt.
Mitwirkend sind:
Fischer, Blumenhändler, Fleischer, Bäcker und viel mehr. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Allen Bürgerinnen und Bürgern, die im 
Monat September 2009 ihren Geburtstag 
feiern, übermittelt das Amt Sternberger 
Seenlandschaft, vertreten durch Amtsvorste-
her Peter Davids, die allerherzlichsten Glück-
wünsche.

Ein besonderer Gruß wird insbesondere übermittelt an:
Frau Carla Ramm Sternberg zum 96. Geburtstag
Herrn 
Hans-Heinrich Bremer Brüel zum 90. Geburtstag
Frau Elfriede Schmidt Sternberg zum 90. Geburtstag
Frau Irma Beyer Weitendorf zum 90. Geburtstag

OT Schönlage
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Frau Elsbeth Soltow Dabel zum 85. Geburtstag
Frau Herta Rinka Sternberg zum 85. Geburtstag
Frau Gerda Kugland Brüel zum 85. Geburtstag
Frau Hildegard Pätzold Sternberg zum 85. Geburtstag
Frau Hildegard Thiele Mustin/Bolz zum 80. Geburtstag
Frau Margot Ziebell Blankenberg zum 80. Geburtstag
Frau Hannelore Kröger Sternberg zum 80. Geburtstag
Herrn Artur Krause Kuhlen- zum 80. Geburtstag

Wendorf
OT Wendorf

Frau Magda Böhnke Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Hildegard Werner Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Gertrud Bossow Dabel zum 80. Geburtstag
Herrn Adalbert Behler Brüel zum 80. Geburtstag

OT Keez
Frau Helga Struck Sternberg zum 80. Geburtstag
Herrn Willi Wiechmann Sternberg zum 80. Geburtstag
Frau Marie Mohrmann Sternberg/ zum 80. Geburtstag

Gägelow
Herrn Ernst-Ullrich Müller Borkow/ zum 75. Geburtstag

Neu Woserin
Herrn Horst Huth Mustin zum 75. Geburtstag
Frau Gisela Krause Kuhlen- zum 75. Geburtstag

Wendorf
OT Kuhlen

Herrn Ernst-August Krull Kuhlen- zum 75. Geburtstag
Wendorf 
OT Nutteln

Herrn Friedrich-Franz Kuhlen- zum 75. Geburtstag
Pommerenke Wendorf

OT Müsselmow
Herrn Gerhard Herbst Witzin zum 75. Geburtstag
Herrn Johann Rist Hohen Pritz/ zum 75. Geburtstag

Dinnies
Frau Gretel Dellin Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Kati Inhof Witzin/Loitz zum 75. Geburtstag
Frau Frieda Prestin Mustin zum 75. Geburtstag
Frau Irene Becker Dabel zum 75. Geburtstag
Frau Edelgard Jagst Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Magda Schwarz Dabel zum 75. Geburtstag
Herrn Martin Schlicht Dabel zum 75. Geburtstag
Herrn Paul Roggenbuck Mustin zum 75. Geburtstag
Herrn Heini Meyer Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Emmi Kiebart Dabel zum 75. Geburtstag
Frau Elisabeth Dehring Sternberg zum 75. Geburtstag
Frau Elfriede Elftmann Hohen Pritz zum 70. Geburtstag
Frau Ingrid Müller Dabel zum 70. Geburtstag
Frau Margita Roß Weitendorf zum 70. Geburtstag

Ot Jülchendorf
Herrn Jürgen Lask Blankenberg zum 70. Geburtstag

OT Penzin
Herrn Helmut Carda Sternberg zum 70. Geburtstag
Herrn Norbert Rethmann Kobrow/ zum 70. Geburtstag

Wamckow
Herrn Siegfried Maaß Sternberg zum 70. Geburtstag
Herrn Manfred Thiedemann Mustin/Bolz zum 70. Geburtstag
Frau Burgi Gerasch Sternberg zum 70. Geburtstag
Herrn Dr. Günter Arlt Brüel zum 70. Geburtstag
Frau Else Viek Dabel zum 70. Geburtstag
Herrn Karl Maaß Sternberg zum 70. Geburtstag
Herrn Dr. Harald Ringstorff Blankenberg zum 70. Geburtstag

OT Weiße Krug
Herrn Gerhard Martens Kobrow/ zum 70. Geburtstag

Wamckow
Frau Christa Richelieu Langen zum 70. Geburtstag

Jarchow
Herrn Hans-Georg Bluhm Sternberg/ zum 70. Geburtstag

Zülow
Frau Helga Richter Sternberg zum 70. Geburtstag
Herrn Gerd Mews Kuhlen- zum 65. Geburtstag

Wendorf
OT Kuhlen

Herrn Eckart Marx Sternberg zum 65. Geburtstag

Frau Hannelore Bock Brüel zum 65. Geburtstag
OT Golchen

Herrn Horst Ulbricht Sternberg/ zum 65. Geburtstag
Zülow

Herrn Hans-Heinrich Erke Brüel zum 65. Geburtstag
Herrn Jürgen Szegnotat Sternberg zum 65. Geburtstag
Frau Diethild Beckmann Sternberg zum 65. Geburtstag
Herrn Claus-Peter Husert Witzin zum 65. Geburtstag
Herrn Helmut Wodtke Brüel zum 65. Geburtstag
Herrn Peter Käcker Kuhlen- zum 65. Geburtstag

Wendorf
OT Kuhlen

Frau Ruth Wahls Sternberg zum 65. Geburtstag
Herrn Willi Krug Brüel zum 65. Geburtstag
Frau Inge Haase Sternberg zum 65. Geburtstag
Frau Ursula Zee Witzin zum 65. Geburtstag
Frau Brigitte Milbradt Brüel zum 65. Geburtstag
Frau Eveline Funke Sternberg zum 65. Geburtstag
Herrn Martin Schaffert Dabel zum 65. Geburtstag
Frau Ursula Bohnet Dabel zum 65. Geburtstag
Frau Renate Gniza Sternberg zum 65. Geburtstag
Frau Anke Mau Dabel zum 60. Geburtstag
Herrn Gerhard Fulczynski Kuhlen- zum 60. Geburtstag

Wendorf
OT Zaschendorf

Frau Erika Ehmke Brüel zum 60. Geburtstag
Frau Inge Möller Hohen Pritz zum 60. Geburtstag
Herrn Nobert Uhlmann Sternberg zum 60. Geburtstag
Herrn Werner Kröplin Witzin zum 60. Geburtstag
Herrn Lothar Franke Borkow zum 60. Geburtstag
Herrn Hans-Jürgen Lenz Dabel zum 60. Geburtstag
Frau Gabriele Kundoch Sternberg/ zum 60. Geburtstag

Sagsdorf
Frau Ilona Meßler Sternberg zum 60. Geburtstag
Herrn Peter Jindra Brüel zum 60. Geburtstag
Frau Astried Steinfurth Sternberg zum 60. Geburtstag

Ev.-luth. Kirchgemeinde Brüel

Gottesdienste der Kirchgemeinde Brüel - Holzendorf -
Tempzin/Penzin

Sonnabend, 26. September (Erntedankfeier)
10.00 Uhr in der Kirche zu Jesendorf
Sonntag, 27. September
10.00 Uhr  Gottesdienst in Brüel (M. Grezella)
Sonntag, 04. Oktober (Erntedankfest)
10.00 Uhr  Gottesdienst in Tempzin mit Abendmahl (Herman

Beste)
14.00 Uhr Gottesdienst in Holzendorf (Prädikantin Schönfeld)
Sonntag, 11. Oktober (Erntedankfest)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Erwachsenen und Kindern in

Brüel (S. Drewes)
Dienstag, 13. Oktober
17.00 Uhr Redaktionskreis im Gemeindehaus Brüel
Sonntag, 18. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel (H.-H. Erke)
Sonntag, 25. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Brüel (Diakon Seppmann)

Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen:

dienstags: 18.00 Uhr Gemeindegebet
freitags: 10 - 13 Uhr Eine-Welt-Treff

12.30 Uhr Gemeinsames Essen
18.00 Uhr Friedensgebet

Konfirmandentag:
09.30 - 13.30 Uhr 10. Oktober in Warin
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Britt Schulz, Tel.: 0 38 71-42 14 88 14 

LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow

Telefon: 03 99 31/5 79-0 · Telefax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de · Internet: www.wittich.de

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

MARIO WINTER  Telefon: 0171/9 71 57 38

WERBUNG 
die ankommt

Fachmann

Von A wie Agentur bis Z wie Zirkus - hier finden Sie den richtigen Ansprechpartner!
Foto: www.fliegen-sparen.de

A bis Z

www.digital-kamera-shop.de
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Tel.:  +49 162/7 59 44 44 · Fax: +49/3 99 32/1 67 32

www.stadthafen-malchow.com  
info@malchower-hafen.com

Auch im Herbst
Ihren Urlaub genießen!

Wohnen

Erleben

Essen
Ostsee

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Rügen

AF Malchow

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Seehotel Plau am See
Seeschlöschen

Pension & Schänke 
Lenzer Krug

Seehotel
Stuersche Hintermühle

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B196

Ferienwohnungen
STADTHAFENMalchow
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www.digital-kamera-shop.de



Fachmann

Von A wie Agentur bis Z wie Zirkus - hier finden Sie den richtigen Ansprechpartner!
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A bis Z
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